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Hlichtamtlichev Heil'.
Italienische Lüsten.

Orlando, der italienische Minister des Innern , stellte
in seiner Nede vom 29. Dczcmbcr die Behauptung auf.
dah die I tal icner die Kunst der Lüge und Verstellung
erst lernen mühten, um auch darin dem tüäischen Feinde
gewachsen zu sein. Der furchtbar feine Nachrichten«, Do-
kumenten- und Veeinflussungsdienst des Feindes bürde
ihm al8 oberstem Chef der Sicherheitspolizei eine schlvere
Last auf, und ins Ungcmcsscne lvachsc seine Aufgabe durch
jene 200.000 irredentistischcn Vrüdcr aus Österreich, die,
die Erlösung gar nicht ablvartcnd, die Gastfreundschaft
d«8 Mutterlandes ballernd in Allspruch nehmen.

Wir wollen nicht untersuchen, ob die Italiener eines
besonderen Lchrlurses in der Kunst der Lüge bedürfen.
M i t jenen 200.000 nncrlüstcn Volksgenossen aber verhält
es sich so: Nach Angaben des l. k. Ministeriums des I n -
nern beträgt die Zahl der au3 Osterreich ins Ausland,
und ztvar in weitaus überwiegender Anzahl nach I ta l ien,
yeflüchtelen Staatsangehörigen italienischer Nationalität
ungefähr 300l). Hievon entfallen 210N auf Trieft und das
Küstenland und beiläufig 700 auf T i ro l . Aus Dalmaticn
sind nur wenige Österreicher italienischer Nationalität ge-
flüchtet.

Orlando ist also ein Nechenkünstlcr. I h m gelingt

das Kunststüll, aus dreitausend 200.000 zu machen; frei-

lich gelingt es ili>» »ur vor einem ganz bestimmten Pu-

blikum.
Es gibt auch andere, die diesem Publikum Orlandos

Künste vorzumachen nicht müde werden. Der um den
Völlerfriedru so hoch verdiente „Corriere della Sera" ver-
süßt den Morgenkaffee seiner Leser durch zwei selbst er-
fundene Zuclcrcrsähc.- „Aufstände in Albanien" und „Gä-
rungen in Montenegro". Osterreichische Truppen — so
etwa läßt er sich vernehmen —, die bestimmt tvarcn, die
Rekrutierungen in Nordalbanien zn unterstützen, sind von
Rebellenvandcn angegriffen und mit großen Verlusten
gegen Slodra zurückgedrängt worden. Eine Proviant-
lolonne, die durch Montenegro gegen den Sandschal
Novipazar unterwegs war, ist durch ausgehungerte Mon-
tenegriner überfallen und nach wilden Kämpfen vollstän-

dig ausgeraubt worden. Die Wirtschaftslage in Monte-
negro sei unerträglich lind mau befürchte Ausstände und
Verzweiflungstaten, weshalb die Österreicher die tzkirni-
sonen in aller Eile verstärkten. Die k. und k. militärischen
und politischen Behörden bätlcn das Geburtshaus des
Königs Nikolaus auf vandalischc Weise in Brand gesteckt.
Sie hätten die Verlvaltung der allxinischen Städte den
ortsansässigen fanatischen Muselmanen überlassen, die
gegeil die Christen jede Gewalttätigkeit begingen. Die
wirklichen albanische,, Patrioten würden denunziert und
mit schweren Kcrterstrafen, Internierung in Qsterreich-
Uligar:,. Beschlagnahme ihrer Güter usw. bestraft. A l w -
inen sei in die härteste Sklaverei zurückgefallen.

I n Albanien bauen wir Brücken und Wege: dagegen
bieten die Ital icner Fabeln auf. Aber ihre Fabeln sind
so gut wie unsere Brücken. Die Mailänder Räuberge-
schichte vom Zurückdrängen unserer Truppen gegen Stodra
ist aus der würzigen lombardischen Luft gegriffen. Von
Aufruhratten ist den zuständigen Militärbehörden nichts
bekannt, solche sind nicht vorgekommen. Keinerlei Zwangs-
auöl)cbl!ng zum Heeresdienst hat in Albanien stattgefun-
den. Es melden sich vielmehr zahlreiche Albaner zum
Kcnnpf^' gcgen die I ta l iener; sie werden natürlich nicht
zurückgchaltcn. I m Gcburtshause Nil i tas in Njcgus ist
wohl ein Brand entstanden, jedoch erwiesenermaßen in-
folge elektrischen Kurzschlusses. Die Wohnungseinrich-
tung wurde zum größten Tei l gerettet. Was die Vcrwal,
wng der von l . und k. Truppen besetzten Gebiete A l l a ,
uicns anlangt, so wird dort ausschließlich eine I. und l.
Militärdcrlualtung, aussieübt, die sich in diesem uns wohlge-
sinnten neutralen Lande zweckinäßigerlvcise und dem
Völkerrechte entsprechend auch jener wenigen Verwallungs«
einrichtungen bedient, die vor dem Einzug der l . und k.
Truppen in Ala'banien bestandcu haben. Für diese Ver«
waltung gilt der Grundsatz der Gleichberechtigung aller
Stämme und Religionen des Landes. Von einer Stla»
verei kann nicht die Rede sein. I m Gegenteil, die Be-
völkerung ist willig und empfindet dankbar die Wohl-
taten einer gerechten, einheitlich geregelten Verwaltung,
die sie jetzt zum erstenmal kennen lernt. Ordnung,
Sicherheit und Nuhe sind schon jetzt, trotz der kurzen
Wirkungsdauer der Militärverwaltung, auf einer vorher
nie erreichten Höhe.

Das ist die Wahrheit. Und es gibt auch eine Tatsache
von besonderer Schlagkraft, an der jene Unloahrheit zu-
nichte wird. Erzherzog Max. der Bruder des KaiserS
und Königs, hat jenen Gebieten einen Besuch abgestattet
und wurde am 12. d. M. in Stodra von der Bevölkerung
glänzend empfangen. I n Cetinjc lind Podgorica begrüß-
ten ihn der Metropolit und die Vertreter der Bürger«
schaft. Sie sprachen Worte der Huldigung für das dem
montenegrinischen Volke stets wohlgesinnte Haus Habs.
bürg und Worte des Dankes für die gerechte, fürsorg-
liche Verwaltung, für die dem Lande in seiner schwersten
Stunde geleistete Hilfe. Aber auch die bloße beredte Tat-
sache, dah eine t. und t. Militärverwaltung leine Beden-
ken trug, die Verantwortung für den Besuch des jungen
Prinzen zu übernehmen, sprengt den Wahnbau jener Be»
schuldisnmgen. I n jenen Ländern geht es nicht so zu. wie
der Mailänder Kurier es schildert. Wenn aber die I ta l ie -
ner nach dem Besuche des Erzherzogs Max noch immer
so sprechen, wie sie es tun, so scheint das uns einen recht
falschen Akkord zu geben mit dem frommen Wunsche ihres
Ministers Orlando, dah man den Ital ienern das Lügen
erst beibringen müsse.

Die Dissonanz kann aufgelöst werden. Die I ta»
licner können lügen. Doch, weih Gott, es gibt
Lügen, die wirklich zu kurze Beine haben. Die Mär
von den 200.000 Irrcdcntisten. der Roman von Mba»
nicns und Montenegros Schicksalen find so. So kurzbei-
nige Lügen werden gejagt nuk <'i>,si<'smli, n^w^iinnim^n
und unschädlich gemacht.

Die HlricgSzirlc der Entente.

Aus B:/ll in geht der „Po l . .Uorr." vlin beachtend
werter Seite folgende Mittei lung zu: Die Enlente hat
sich mit ihrer Aufrichtigkeit über ihre Kriegsziele ein so
großes Verdienst auch um die Aufklärung dcr Vierlund^
stamen erworben, daß die preußische Regierung beschloß,
die in Pc^ris redigierte Antwortnote in allcn preußischen
Gemeinden öffentlich anzuschlagen. I n dcr Tat sonn in
allen Gebieten der verbündeten Mächte nichts mehr dazu
beitragen, den Kampfcscifer, die nationale Hingebung
und den Entschluß zum Durchhalten bis ans äußerste
Ende anzufeuern, als die frivole Verleugnung allcr voli-

ssreibende Kräfte.
Roman uo„ G. G r a b o w S l i .

, 6 1 ,y l , , - t !ep! ! l l^ . l <Äact>d'>lck n-wole» )

Damit stand er vor der höchsten Ehrenstelle des

Ortes, die ihm dann auch durch d̂ c Wahl übertragen

wurde.
Anton nahm die Würde mit Freude an. Stürzte sich

mit dem G i f " unverbrauchter Kraft in die damit ver-
buntxnrn basten mid Pflichte». Die Hebung des Vau: rw
stands stand oleuaus auf seinem Programm. Tc i t ihm
der Ncanff für soziale Leiden Nar geworden, hatte er
mit großer Aufmerksamkeit dle Landesverhälwissc ver^

Anton s^h mit Gcnna.tm,na, die Fortschritt? seines
lmcrnmdlichcn Strcbcns für den Aufschwung dcr Vo-lls
wirtschaft. Weim die Vcsitzcr großer Ncichbnrgilicr sich
ihm anschlössen, konnte mit dcr Zeit doch viel crrcichl
werden. Er wollte llnernuidlich weiterarbeiten an dcn
".icleu, die er sich gesteckt und dic dem Volle galten. Dem
Volle, a»s dem das Mädchen stai»m«c, kas ihm " M
seiner' Armut willen versagt geblieben.

Unermüdliche Arbei< lauschte ihn über die Ode seiner
Ehe. lhewohnl^t deckte manche Lücke, vnhü l l k manches
Leid, sarglc manche Hoffnung ein.

Nur wcun er Kinder sah, wurde sein Sinn trübe.
Wem, die lleincn Menschlem, oft mangelhaft bclwdet,
in holder Unbcfaiisscnhoit die drillen Gliedcrchen prels-
aabcn, an den Straßen und Hängen txcs Dorses sftirllcn

— wem, sie lachen und glucksten im frohen Übermut,
wurde er sich der Lcere seines Lebens bewußt. Daun
tauchte wohl die Eriumrung au die frische, herrliche I n -
scndlust aus dem M m , dcr Vergesse»heil auf und ließ
sein Blut mschcr fließen, die Pulse voller schlagen.

Wcnu dann sein Mick auf Ecsla siel, auf ihr stilles,
blasses Gesicht — wem, er ihr emsiges Schassen sah, so
lächle cr bitter auf.

Da schllsten wir beide und Hainstern für andere nach
At t echter Geizhälse — — hunMNi und darben. Habc
ich darum das Glück meiner Jugend geopfert, damit dcr
nligcslammle Acsih nun doch iu fremde Händc sä lM"

„Und vielleicht lcbl mii irgendwo, ein Sohn im

Elend! "
Sie kamen selten, diese Stimmungen. Das Alltags-

leben strich mit grauen Fiusscr» vernichtend über solche
Fei^criagsempsindungen. Sie waren bald vcrgcsscn.

N .

Sesla blieb von dem Streben Anlons, voll seinen
Erfolgen, sciucu Ehrungen ausgeschlossen. Wi^ cine cm
sigc, wlluschlosc Haushälterin schafsle sic in >"r Mühle.
Immer gelassen immer bleich, nie heiter oder gar vor>

gm'igt.
I n , Volle fing das Flüstern wieder an. „Geld,

Reichtum ist in der Einschicht im Überfluß, aber Glück
«"

Vlicb ein Kindchen am Leben? Sesla hatk noch
zwei gcbmen, abcir schon nach wenigen S t u n d e oarcn
sic gestorbc», nur notdürftig von der alten Maria ssc

wuft. Der alte Müller, ohne Wegzehrung war er hin-
übcrgcgcngcn ins Jenseits. Wo sollte da dM Glück in
dcr Mühle wohnend Das Glück, die Frcude tan, oon
Gott - dämm fehlte sie hicr. Und dann — flüsternd
sprach man nur davon, in scheuer Furcht, die gelbe .'Iahe
die große gelbe Katze . . . wie unheimlich! H u !

„S ie gicht n-cht in die Kirche, hat l e i ^ n frommen
Vildclschmuck und wallfahrtet nie zur MuNer Voltes."
Scheu gingen ihr die Leute aus dem Wege.

„Die Frau ist trübsinnig, unb das ist kein Wunder,"
sagten mitleidig die Gebildeten. Die Frau d<s Verwal-
ters, die einen scharfen, praktischen Blick besaß, nahm
sich eincs Toges Anton vor. „Das geht nicht so weiter,
lieber Herr Strobcl! Ih re Frau dauert mich. Sie ist zu
jung zu solchem E'ustcdlerlcben! Sie müssen Ihren
Ego'smus ein wenif, unterdrücken und sich mehr um Ih re
Fmni kümmern. S ie ist doch c-»c hübsche, intelligente Per
sou! Ich glaube, sie war zu jung M Ehe. Vielleicht wäre
eine zc^loe l'qe Olisvcrändcrung mit genügelidcr Zer-
streuung von s^uter Wirkung."

Anton machie zu dicscir Rede ein sehr langes Ge-
stcht. Es war ihm nicht möglich, den Verletzten zu spie-
len. Die Frau sprach so vernünftig, so ohne jde Absicht,
ihn zu krnuken.

Er lüßle ibr die Hand. „ I ch wil l über Ihren »tat
nachdenken, gnädige Frau." _ . . . .

Er kam zu dem gleichen Resultat, (iinmas m . f c . ^

telt aus scmer GleichfMiglcit gegen Scfla. mußte er M

selbst sagen, daß die Frm, an seiner Seite vegetierte.

(Fortsetzung folat.)



Laibacher Zeitung Nr. 18 116 2.">. Jänner 1917

tischen Moral, diie aus diesem Schriftstück hervorgeht.
Vielleicht haben jetzt die Engländer die Elnpfinduilg, daß
es doch not tu?, gewisse Schärfen der Kundgebung der
zehn Mächte etwas abzuschwächen. Wenigstens kannte
man ein derartiges Bestreben culs der Begleilnotc des
Staatssekretärs Balfour herauslesen. Ein.c, solche Auf-
fassung diirftc freilich nicht dazu sührcn, dcn ungeh '̂uer-
lichen Mangel an Wahrheitsliebe und Wirtlichkeitssinn,
ocr auch in diesen AuZführunacu des englischcn Staats-
sekretärs zutage ttitt, zu überselM. Jeder Vcrsuch irgend
einer Widerlegung wäre übei,< :̂ns übc f̂tüssige Mühe.
Papierene 3lrgu,nenlatio''.eu habcn seit dem 10. Jänner
all<n Kur« verloren. Die Schlachtfelder allein sind die!
Starten, auf denen dcr Friede gewonnen werden kann.
Tausende von Kundgebungen, die jeden Tag aus allen
Gegenden des Deutschen Neichcs und aus allen <^chich'
ten des deutschen Volkes an den Kaiser als Zustimmung
zu seinein Aufruf an das Volk, an das Hcer und an die
Marino galangen, sind der lebendigste Beweis dafür,
daß überall die tiefste Empfindung für dio Aedeutunss der
jetzigen Zeit lind sir die Notwendigkeit uneingeschränkter
Hingebung an das allgemeine Interesse herrscht. Dieser
Geist ist nicht zu überwinden. Dcr entschlossene Schritt
der verbündeten Heere wird durch dici papierenen .Kugeln
dor EntontcDiplomatic kein^ Stunde aufgehalten.

Politische Uebersicht.
La ibach , 22. ^^,ln».i,

Seine Majestät dcr «aiser hat am 2!. d. M. in
Baden um « Uhr früh einer stillen Messe beigewohnt,!
worauf zunächst Generaloberst Erzherzog Josef, dann dcr ^
Militärattache m Bern Oberst von Einem und dcr der̂
Gesandtschaft in B<rn zugeteilte Rittmeister Graf Aichcl-^
bürg, schließlich Botschafter Graf Douglas Thurn in Au- ^
oicnz einpfangen wurden. Nach dem Frühstück hat Seine'
Majestät eine zweistündig.' Schlittenfahrt im Wiener;
Walde unternommen. Nach seiner Rückkehr empfing Seme,
Majestät den Major Mühlhauser des Infuntcricregiments ^
Nr. 19, dcsscn Inhaber der Kaiser ist, und dcn Sektvons-
chef im k. k. Ackerban Ministerium Ritter von Seidln in
Audienz.

Aus Cetinje!, 21. Jänner, wird gemeldet: Mllitär-
gcneralgouvcmeur FML. LSebcr von Webcnnu untxrr-z
ivahm in der vergangenen Woche eine Inspizicrimssoreisc!
nach KolaÄn und Andrij<vica. Namens der versnmmel-i
ten Kapelane des Vezirles Kola^in hielt der Kola^iner!
Bürgermeister eine B^Mßungs anspräche, in der or für!
die Unterstützung dn Bevölkerung mit Lcbensmitteln so-
wie für die wohlwollende und gerechte Verwaltung den
Dank aussprach unb den Militärgmeralgouverneur bat/
so wie er sich bis jetzt als Vater des Volles gezeigt habe,!
auch weiterhin den Montenegrinern sein Wohlwollen zu-
lUwcndcn.

Aus Berlin wird gemclkt: Sicherem Vernehmen
nach begeben sich die Präsidenten dcr Vierlmnoparlm-,
mente über Einladung des Deutschen Kaisers Dienstag
abends ins Große Hauptquartier.

Das Wolff-Vureau meldet: Von den laut .fMres-,
bericht vom 17. Jänner in unseren Besitz gelangten 22
feindlichen Flugzeugen fielen an dm Westfront 18 in un-!
sere Hand, nämlich acht französische und zehn englische, .

Das norwegische Vizclonsulat in Plymouth drnht-t: !
Dar Dmnpfer „Asp" (1759 Tonnen), aus Christiansund
mit Kohlen unterwegs, wurde am 18. Jänner von emem
U-Boot 45 Meilen nordöstlich von Bishoprock versenkt.

Aus Christiania wird gemeldet: Anläßlich dcr zahl-
reichen Torpedierunncn von norwegischen Schiffen in der
lchten Zeit. bei denen angeblich zwölf Norweger ums
Lebcn gekounnen fein sollen, behandelt die vllrbands-
freundlichc Zeiwnc; „Sozialdemotraten" in einem Auf-
sehen errcgendcin Artikel die Frage nach den Schuldtra-
genden und nieint, man könne nicht erwarten, daß deut-
sche U-Boote ruhig daliegen und zusehen, daß ihre, Feinde
durch neutrale Schiffe mit dcm einem oder anderen ><er-
smgt werden, wenn sie es verhindern können. Man müsse
fragen, welche Schuld die norwegischen Reeder treffe und

i was die norwegische Regierung getan habe, um norve-
l gische Schiffe zu hindern, Nünnwaresahiten nach krieg-
führendm Ländern zu unterlassen. Daö Blali lomint zum
Schlüsse und sagt: Es ist zu befürchten, daß die Regie-
rnng ihrer Ausgabe nicht gewachsen ist. Norwegische

! Schiffe siud bisher nicht ohne Warnung versenkt worden.
, Wenn solche Gerüchte auftamen, ist jedesmal später fest-
gestellt wordcn, daß sie auf Minen gelaufen sind oocr nach
Warnung versenkt wurden.

Reuters Bureau meldet aus Rio de Janeiro: Man
glaubt, daß dic neue „Möve" Kiel unter dänischer Flagge
verließ und eine Deckladung von Heu führte, wcxmntcr

! die Bewaffnung verborgen war. AIs das Schiff zum
erstenmale gesehen wurde, war es schwarz «.»gestrichen.
Es halte vier Torvedolancicrrohrc und mehrere Reserve-
lancierrohre. Man glauvt, daß es auch zum Minenlegen
eingerichtet war. Außerdem führte das Schiff alle mög-
lichen Kulissen und falsche Schornsteine mit, um tiach
Belieben das Ausscchcn verändern zu können.

Aus Anrsterdam, 2 l . Jänner, wird gemeldet: Die
gestrige Explosion in Ost'London war eine der schiecklich-

, slen, die sich je ereignet haben. I n dcr ganzen Stadt,,
selbst in den entlegensten Vorstädten und in den benach-̂
bartcn Städten und Dörfern war dic Erschütterung fühl-'
bar. Kurz nach einem furchtbaren Knüll erhellte cinc ge- >
waltige Glutsäule dm östlichen Himmel. I n einem Um-
kreisc, von drei Viertelquadraimeilen verursachten herum-
fliegende brennende Trümmer Brände in Fabriken, dar-
unter in einer Damftfmühle und in Wohnhäusern, (iin
drei bis vier Tonnen schweres Stück von einem Dampf-
kessel wurde 400 Yards weit geschleudert. Feilerwehr,
Polizei, Soldaten und Krankenwagen eilten der Uw
glücksstellc zu, aber die Zahl der Totcu und Verwundeten
war so groß, daß »o unmöglich war, alle in dcn Kr.a,n-
ccnwaocn fortzuschaffen. Alle möglichen Fahrzeuge, auch
Militärambu/lanzen, wurden verwendet. Di? Unfallslell?
bot einen entsetzlichen Anblick. Massen brennender Flüs-
sisikeitcn lind glühenden Eisens brachen überall hervor.
Es imchtcn mehrere Gebäude niedergerissen worden, nm
dcn Brand einzudämmen. Beim Fortschaffen d-r Frauen
aus den brennenden Gebäuden spielten sich heirzzorrci-
ßeude Szemn ab.

Wie „Malm" aus Hazebroul erfährt, haben die eng-
lischen Militärbehörden infolge der Zunahme der Trun-
tcnhcit bei den englischen Truppen in Ftanlrcich den
Vcrkmf und V»c!rtrieb von Alkohol im Gesnmlbereiche
dc> Hecics und der Gebiete, die unter englischer Ver-
waltung stehen, untersagt. < i

„Ägence Havas" meldet: Das monienenrimsche Mi -
niftcrium des Äußern teilt mit: Das Kabinett tadori«
hat seine Demission eingereicht, die angenotmm.i wurde,.
D l̂ö neue Ministernun ist folgendermaßen .'jusammenge-
setzt: Vorsitz, Krieg und interimistisch Inneres: der bis-
herige Krijegsmimster General Milo MalanoM; aus«-,
wärtifzc Angelessenh îen und interimistisch äfscntliche? ^
Unterricht und Kultus: Major Milutiu TamHilovi^-. Die,
Minister habcn ihre Ämter bereits übernommen. j

„AsMcc Havas" meldct aus Paris: Der Minister,
für Lebensmittelversorgung hat die Präfektcn ausgcfor-!
dcrt, die Zuitrrlartc unverzüglich in Kraft zu sehen. Der!
Minister traf auch andere Maßnahmen, um dcn Zucker^
verbrauch auf ein strenges Mindestmaß einzuschränken, j
Es wurde angwrdnet, d?.ß die Fcinbäckereien Dienstags
und Mittwoch in jeder Woche geschlossen zu halten sint^
nnd daß an diesen Tagen in dcn für das Publikum ae-.
öffneten Lokalen lein Fcingebäck verabreicht wird. '

Der „Temps" meldet aus Madrid: Die Direktoren!
dcr Zeitungen „Corrco Esftanoi", „Gsftanol Nueva",
„Aecion Debate" und „Tribuna", die von dn franzost̂
schcn Presse wegen ihrer streng neutralen Haltung als
deutschfreundlich bezeichnet werden, rechtfertigen die Hal-
tuna ihrer Zeitungen in einer yemeinsamen Erklärung
zur Widerlegung der Angriffe in dcr enkntcfrcunolichcn,
Prefse, worin sie betonen, daß das Auftreten gegen d'?!
Regierung weder die auswärtige Po,litik bceinslussm^
sollte, noch von der Vorliebe für die eine oder die andere!
Gruppe der Kriegführenden eingegeben fei, sondern nur
dauernde strenge Neutralität und die Wahrung d-s Rech,

tG der Presse auf Kritik in allen Fragen der lmkren
PoMil' bezeugt habe. Nach dem Zusammentritt dcr C»r-
lcs werde d-r Fcldzug fortgesetzt und alles g>:lan werden,
um die Grundsätze und leitenden Gcdunlcn diesn Älät-
tfr in der Öffentlichkeit gellend zu machen.

Der bulffarischc Gcncralstab berichtet vo,n 20. d. M.:
Mazedonische Froiü: I n der Gegend von Bitolja spär-
liches Artillcricsclicr. I m ('crna-Bogen lebhafte Tätig-
keit dc>- beiderseitigen Artillerie. I n der MoglcnicaM!-
gend spärliches Gewehr, Artlilleriie- imd Mincnf>n,er.
I n i VardarTale Artilleriefeuer. Längs dcr Struma,
lebhaftere Tät/igkeit der Artilwrie und Palrouillcngefcchio
südlich von Seres. Fliegertätigkcit in der Gcgmd von
Vitolja, in, Vardar-Tale nud im Süden dcs Golfes von
Orsano. Südwestlich vom Doiran-See schoh Leutnant
Bvauncck sein zwcilcH feindliä)<s Flugzeug ab.

Lokal- und ProviiiWl-Nachrichten.
Ausruf!

Von den Flüchtlingen aus dem Küstenland, die
d.ircl» den Krieg so hart betroffen wurden, haben manche
in den Städten uind gräßorcn Orten dcs Laudes, so ins-
besondere in Trieft oder in den Nachbarländern Kärnten
und Krain bei Verwandten und Freunden Zuflucht ge-
fuudcn, wo sie, auf die ihnen zukommenden Unlerhalts-
beiträgc lind auf gqringen Arbeitsverdienst angewiesen,
ein schweres, an Entbehrungen reiches Leben führen.

Durch die nun eingetretene kalte Jahreszeit hat sich.
dic Lage dieser armcn Familien noch trauriger sscstaltet,
da cö ihnen an den nötigen GCdmiltoln iehlt, um sich
»uarme Bekleidung und Beschuhnng zu beschaffen. War
ihr Los schon an sich höchst bedauernswert, so nnd sie
nun durch die Unbilden dcs Winters bcsondcrs hart be-
troffen.

Hier Nl?ch MünUchlcil abzuhelfen, die ^ionagc UN'
scrci br.weu Mitbürger nach Kräften zu lindern und ihnen
unsere herzliche Sympathie und unser warmes Mitemp-
finden werstätig zu ztis.cn, ist unser aller menschliche „nd
patriotische Pslicht.

Die Gefertigten tvenden sich demnach im sicheren
Bewußtsein, daß ihr Appell nicht uugchörl bleiben wird,
an die Öffentlichkeit mit der dringenden Bill«, Klei-
dungsstücke jeglicher Art, Wäsche und Neschuhung fur die
armen Flüchtlinge spenden zu wollen. Gewiß sind viele
in dcr Lage, manches abzugeben, was unbenutzt bol ihnen
liegt, für die Flüchtlinge aber von großem Worte >>,äre.
Mi t geringen Opfnn kann hier ein gutes! Werk wahrer
Nächstenliebe getan werden.

T r i e f t , am 5. Jänner !9,7.

Dr. Freiherr von sslics'Slcne in. ,».

k. k. Statthalter in Tricst und im Küstenland«.

Dr. Faidutti >i>. ,».
Landeshauplnlann von Görz und Gradisl«.

Hofrat Lasciac >».,>.

Präsident der Landesverwaltungskommission für Iftrien.

Vorstehende Bitte wird wärmstens befiirwortet.
Spenden nimmt in Laibach die VeirmiUlunßsstelle

„Posredoualnica za Gori>rc'l>egunce", Dunajsla ocstu
Nr. 38, entgegen.

Außerhalb Laibach tonnen Spenden auch an die
Posredovalnica in Krainburg oder Nudolfswert cknge-
sendet werden, falls die Einsendung oder Abg.ibe an jene
in Laibach nicht vorgezogen wird.

L a i b ach, am IN. Jänner l9l7.

Heinrich Graf Attems m. p.,

k. l. Landespräsident in Krain,

^ ^ . mittelz 5 i»^ in 9«v«,»t wepsen.
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— (Kriegsauszcichnunge»».) Seme Majestät del

« a i s e r l)al dcm vor de>.l Feinoe gefallenen Oberleut-
nant iin Verhältirisfe d r̂ Euidcnz Matthias P l i d a l et
beim KstIR 27 das Militärverdienjttrcuz d l i t t n > l lasse
mit der Kriegsdewlnllon verliehen, n>eiters anbefohlen,
daß dem Oberlcuttlailtprouiantoffizier Karl B r e y des
^ R 27 zunl zweiteninale die neuerliche Allerhöchste belo-
bende Ancklcnwing lind dem Obchleulnanl Waller
P r a s c h n i t e r des FHR 28 »Zierlich di.- Allerhöchste
delobendc Aner7cnm>ncj bekanntgegeben wcrdc.

— ^zttiegsauszrichnungcn im Puftdieufle./ Seine
Majestät der ^ t a i s c i Hal im Bereich dec Post- imd
Tctcgraphcndircttion Tricsl ».»orliehen: das Goldene Ner-
dienstkreuz mit der Krone am Bande der Tapfert'eits-
medaille den, Postobcroffizial Hipftolyt B a l i s ch, das
Goldene VerdienMeuz am Bande der TaftsertcilIme-
daille den Posloffisinlen Wilhelm Z u p e l und Alois
H l e e w e i n .

— (Bilder dr<3 .^»nfnpaareo.j I>n Verlage der Firma
R. ^«!>clMl (Wilh. Müller), die es als ihre Aufgabe
betrachlel, nute Bilder der M i t r e d n des Allerhöchsten
Kaiserb/uiscs zn billigen Preisen in den Hände! zu lnin-
gen sind soeben sehr schöne, nn l. und l. imlmngeogM
philchen Instchlt lMgchcllle Heliogravüren des Aller-
höchste» Kaiserpmnco erschienen. Dem Inhaber der
Firma, H n r n KoimnerziairM 3Älhelni Müller, wurden
gelegenllich der Vor'lage um Genehmigung der Bilder
oie Allerhöchsten NmnensfertilNMMi zur Velsilgung «c,-
stellt, die auf den BUdern veruielsältigt woroen sind. Der
Prei^ eines N X t t i Zenti!»ctc,r großen Blulicc- belragl
5) K in clegantenl Nahmen 10 >t. Auch tle.ue l ^ , ^ 4
Zünl/.nnler große Bilder ans geprägte.n Carton smd
zum Preise vo,l ^ K Per Bill) zn haben be. ^ ^cck'ur
!» Wien, !., Grab«ll ^^.

— <Korresponde»z mit russischen .«rienoaefaugencn
lauern) Vom Gemeinsamen Zcntralnach^e.fclmreau,
Mstunftsstelle für ^riegsgefang^, in Wien, wird ver-
lautdart' I n der letzten Zeit treffe» zahlreiche Klagen
von in Ruhland und in Sibirien festgehaltene,« ^r.egs^

des I'chalts, daß sie M August nur M r .
l.chod r am leine Post aus O.terrech-Ungarn erhalten.
Anderseits sind auch bei uns o i . .^orre,pondenze>t der m
N M n und Sibirien weilo.den Kr.eg.ssesang.nen an
^ ^.aebörigen in der österreichisch unc,ar.,chcn oe,-
^ !' . ? ick ei melaufen. Es scheint, daß Hauptfachs
^e^Pst^andersch^
>. l ^ . ld rua Diesc Stockling isl nunmehr bchodcn,
^ 7 . ' ^ e h ^ 'n damtt rechnen tön.ie», daß sie

mi! d°r «.,«I!el!.„m d» ^ ' " " " ° ' ,„,^„ 3ch,«>»c.

!«^", " 7 ' e " » «> '«m>« !i"d. ̂ ' ben S . M M „.
«,mr-',«,.°° m,,> e ^ . « , °^ ,̂ , ,,^,. ,,. „ .

w»d !>ch h'cw bn " " " , , . ^ , „ «„,,»«i»P>»»«!llc>,üc°

sp«che„d d.„ ° ° " m ^ " ^ ^ ^ ^ . , , , ^ . ,,.d in

»er 0!!««'ch,!ch°n ^ ^chwftwduftrit iü >„>.

" " " ' ' " ^ 1 ' s i . ^ °'2w^u,,!^,,,6«.°,,
trasi uon 2.).WN." ^ , . ^ , , ailscieschrieben. Dcm Ver-
Unrorten in ^ n e u U M g ^ ^ ^ ^ ^ ^
eine stehm auch .n " " ' ^ ^ m ö m i t s M d e r crsah-

Deutschen Turnvereins) ^ f . lmMl ' t .n wurde. der.

l ede rn . Is n. f r ü g e n Iahr .n. ^ ' ^ " ^ , ^ ' «
die, Wirkun, des K v i ^ ö . "n i^cns w.chtc t«rube ^
der I<ib«öl'ericht über das <ibnclaufenc 5». " " " ' " ' " '
tiorgetmaen v«m .Herm Ing . N H I f c l d , z" erzählen.

Von dc» N Mitgliedern des Turnuates standen uno
slchcn zmn Teilo noch ihrer 7 im Fclde, so datz cr auf
I, ja einige. Zeil aus !, heoabscî t lind nur durch Zunxihlen
jich zur Führuny dcr (̂ eschciftc verstürten tonntc. Auch
der Turnlictrico l i t l darunter, da gcgcn 10U Vereins
genossen im Fclde stehen und die Frage dci Vefchaffuna
eines Turnraumcs erhebliche Tchw^ciigleitcu nmchie;
tonnlc nian loährcnd dcs Sornmcrs im 3iealschulhufc tur-
nen, so sind dic Vercinsriegen loährend der ^cit vo»n
September ois M«i auf die Benutzung dcs Ileincn Ab°
teils der Hlashallc angewiesen- d-ies« SchtLierigtcit wird
<il>er bestelln bleiben, su lange die Turn lMc der Ober-
rca'Ischulc, die sonst dein Vcrcinc zugcwicsni loar, a^'
Lagerhaus der l. l. Pusldiicttion vou Triest dient: aiso
auch eine Wirtung der Kricgslage. Trotzdcin brachte es
d<r Verein, wie. auch aus dem Berichte des Turnlehrers
E. P o h l c hervorgeht, in 229 Turnstnnoen a.uf 173l) Be-
suche. Tie, öffentlichen Veranstaltungen, durchlvcgs zu
dunsten vaterländischer Kriegswohlläligleit, zellglen auch
r>on fleißiger turnerischer Arbeit, >m> die sich Turnlehrer
Pohle recht verdient gemacht hat: es nxiren der F a ^
imchl und der türzlich fwltgehable Iahrwcndabend und
i», Solnmer dos ^ugcndturneu i»> >mjiuogarlen, txis
einen a!,inzenden Erfolg erzieile. T<ilx>i s<i„o der V<r,
ein <in den ersterlonhnten Minden die ^i i twirtung des
deutschen ^iugoercines llnter der Leitung der S,ingll>a'rle
^ i a n t h und F u r t h m o s e r , denen der befont>ere
^<inl <nl.->aefprc>che,i uinrde. Äu6) der Fr l . P o l t „ i n.
tt. :»tabi isch ^Vorlurncrinnen), Grctc P r i d o s ch i tz
und Bcrlli C a n t o n , l^gleitunss <i>n Flügel) irxird
,nil Ton! gedacht. 3er Ertrag dieser llnternehmungell,
d^- sich <nif ungefähr 300 K. dl'Iicf, loard den Zwcäell
del »rieg^filrsorge zugeführt. Aus dein Berichte des Sät-
telilxiries ,̂  e li i n n ging herrwr, dasz der Verein dcml
der ünlerstützuuy hochherziger H>l'ilglieder, die ihn letzt»
willig bedachten, wirtschaftlich günstiger abfchlos;, als man
l>cforgt hatte. Tie Zahl der Vcreinsmitglieder ist näm-
lich alif 30« gesunken, von denen U2 im Fclde stehen. Der
Ti>d hat auch 10 treue Mitglieder entrisse» ( I . Gratzl,
E. Randliartiilger, A. Pribofchitz, Em. Mayer d. Ä.,
Tr . Bock und die vier Opfer des Krieges Z e h n e r (in
rusfischer Gcf<rngcuschast), M e y e r Hof er und Franz
^dcys', !Tirol» und Franz Z i r n s t c i n <̂aM Dobcrdc»).
Tic Versamlnliinss ehrte ihr (^edenlen dl«rch Erheben von
den Sitzen. Ter Bericht schloß mii dem Tante an die
Freunde und Wohltäter des Vereines und mit der Bitte,
im neuen Vereinsjahre die gerissenen bücken schließen zu
helfen, besonder!' alx'c sich turnerischer Arbeit zu widmen,
wie dies bei den Turnvereinen im Teutschen Neiche in
beispielgebender Weise geschieht. Während der Wahl-
prüfung, aus der die früheren Turnratsmitglieder wie-»
der-, Turnlehrer (5. P o h l e als neugewähll hervorgingen,
wurden zwei Anträge behandelt. Der eine bezog sich auf
einen Antrag des Turnrates, das Andeuten au deu Turn-
lehrer Z i r n s t e i n , dem 2 r . B i n d e r einen ergreifen»
den Nachruf widmete, iu ziveclentsprechender Weise zu
begehen. Ter andere Antrag betraf d,c Erucmruny des
Herrn Alexander ( d r ü b e r , der nun 50 Jahre der deut.
fchen Bürgerschaft ^aiwchs angehöri und sich während
dieser Zeit nicht nur a>ls Freund des Vereines, sondern
auch als ein im Stillen wirkender Menschenfreund be-
täligt l M , - zum E h r e n n, i i g l i e d e. Beide Anträge
ivllrden einstimmig angenommen. Dann sprach Herr D i ,
rekior H. M a r t i n dem abgetretenen nnd nun wieder-»
geN'ähllen Tllrnraie den Dant nnd das Vertrauen der
Versammlung aus. Der Vorsitzende Sprcchwart Director
M a h r dantte namens des Tnrnra'tcs und schloß mit
einem begeisterten Lobfpvluhe und Sogenswunfche für un-
sere tapferen Krieger im Felde dio Versammlung, die
mit der feierlichen Weife dcö Eichenliedes ihr würdiges
Ende nahm.

iWcgcn Tiellslnhlsucrdachlcs vcrhaflrt.! I ^ eine»
der letzleü ^'üchlc imlrdcn dcr Besitzerin (5li,u'>eth iHibcr
in Maiena s.us dcr Octceibctammcr «00 ^tilo^lamm
Weizen nnd N 0 zliloczrannli Hirse gestohlen. Tic Bcsioh-
lcnc hatte mn ^lbcnd zlwor in desl Kammer das «Getreide
zum Vermahlen vorbereitet und den Schlüssel im Tchloh
sleclcn ssclnssen. Äls del vermeintliche Tnter wurde durch
die Gcndarmcrie ein Ortsdursä)e uerhaslet und dem ^an-
dessterichtc eingeliefert-, <r wi l l aber vom Dxbslahl nichts
wissen,

«sslcischdielic.j Dicserlage wurde in dic 3elch-
inchc des Besitzers Markus Mcnarl in Unterloitsch ringe-
biochen. Tie Diebe nahmcit darnuo über 5>0 Kilo>)rnn>m
frisches Schweinefleisch im Werte von über Ml> K, das
wsssvorhei zum Ränävcrn dory aufgehäligt worden wai.
Zwei Etnctc deci gestohlenen Fleisches wurden am fol-
gci^e» Tage in einer Slrenhüile aii'fgefunden.

(Einen Ncitsaitcl gestohln».» Vor eimaen Toyen
»mirde anc> der Zcucilammol dcö Besitzers Johann Modic
in Neudors ein noch lNit cvhaltcner ärnrischer Tatlel en<
wendet.

(Einbrüche.) Zi , einer der letzten Nächte kracken
unl'ctannte Diebe in die Oetreidetamnicr d^r Besitzerin
Mmia Spec in Spec, Gemeinde St. Mart in, mil einer

Holzhackc gewaltsam ein uno stahlen daruAK zwei Mer
llng Weizen, einen Merling Hirse, einen Merling (Geiste,
einen halben Mcrling Fisolen, dann das ganze Fleisch und
den Speck eines Schweine«.. ^ Weilers wangen die

> Diebe in derselben Nacht inK Haus deß B<sitzerö ^osef
>ilcpa ein und entwendeten darmis einen vollständigen
Munneranzug aus tuaunem Stoff, sechs Mnnneihrni
den, fünf Unterhosen uno ein Paar Männerschnürfchuhe.

Detektiv Joe Deebo M a r ^anba) im i i ino ventral
im Landrsthrater. T̂ er l.estc Film dcr diesjährigen ^oc

' DcebS Scric „E in Blau Papier" wurde vom Ämo o><n
tral im ^<uidcschealci gewonnen, in dein es heute um 4,

l halb 0, 7 ,md halb K Uhr abends das erstemal üvcr die
Leinwand rollt. Diejes Dcilcltiudra,na, verfaßl von Joe
Ma» tind >ionrad Wicoer nut Ma l Landa ale> Del!.ti,>o
Joe Deobs zeichnet sich durch eine geistreich durch')achw,
lwllstnndig logisch aufgebaute Handlung, eine glänzende
Ausmachtmg und einwandfreie Photographie aus. Die
Hcmdlunci, spielt größtenteils in Hidveg in Ungarn, und
die darin auftretenden Darsteller, die gute, unairische
T»pen lni'tcn, entledigen sich nn'istcrhaft ihrer '','oll."l.

Tic Lieb^ctumödic deo Humuntulus. I m Kino
Idcai fiildet heute die Erstaufführung des dritten Ho»
Ni!mtulnsHiliN5 mit oem Unterliwl „T ic ^icbcstomvdie
des Homuntulns" staN. I n oicr Akten von Robert ?Nei-
nerl. Negio: Otlo 3iippert. Olaf Fönß, der berühn!t>.'
i'<ordie>l-Künstler, Friedrich .Uühne, Eise Marsen und
Emma Thiebc in den Hauolroilcn. Äls Ergänzung zn
dieser TcnscNion ist die »cmsle Tascha-Mcßlor:!öofljr,
.^riegsa!ll.ualitäic>l, uno „Die dlei Mäderl", komische
Tricltarilatllren. Dicsce» Programm ist für Jugendliche
ni'chl gccianel und nnrd nur noch morgon den '24. und
Tcmncrstag den 25>. d M. wiederholt. - Kino Ideal .

Theater. Kunst nnd Literatur.
^iaifcr Franz Iofeph^uliiläumccheatcr.) „Freier

Dienst," ein ästclrcichischee' Schauspiel von ^eo Held.
Da Inhal t und Absicht der Dichtung schon in der Vor
anzeige genügend gewürdigt wurden, crüurill.t sich nm
noch eine Besprcchuntsi, dcr Darftelltiny. Herr Spielleiter
S o n n e n t h a l gab den Divisionen mit schneidigem sol̂
datischem Auftreten, vorzüglich in Mäste und kurzem,
0'csehlcn,dl!n Redeton, dabei veüleugnrle der torrctlr,
höfliche Ton nie den, geborenen Aristokraten, aoer alles
war lnea.er'isch »nilitärisch gehemmt. Um so lmrtunys-
vl'llcr lnachen die qclesienllichen Gcfiihlstöne dmch, wenn
auch du durch Erziehung nnd Pflichtgefühl zurucksjedammt,
B,eachtenlswcrt war der feine Unterschied im stummen
Spicl bei der Nachricht uom Tode nnd vom ^eden des
Sol>nee>! Torysam wurde in dieser Gestalt, wi« übel-
ylUlpt im Stücke durch d«en Dichter jedes Patho) ver-
mieden nnd eine möglichs! natmlichc Redeweise ac
biuiicht, wenn dnnn cinma! erhöhter l^efühlstoii, redncri
jchcs Pathov herucxibricht, ivie in der Ansprache an den
zum Tod brsliimnrten Offizier, dann wirkt es überzeu
ge,,d »nd echt. Diies um fv mehr, als man nicht, einen
Schaufpielcr deklamieren, sondern einen bedeutenden
Menschen reden und handeln zu schcn glaubte, nxis den
Eindruck bis zur peinigenden Erschütterung steigerte. Das
Frcundespaar Mainburg und lhundelbach, den lebens
frohen, aber dabei doch «rnster veranlagten, gelegentlich
lläunlerischen uild schwärmerischen Jüngling und den all-
zcii fidelen, feschen und etwas leichten, aber doch qelc
heiltlich aerühlrlcn Wiener, kurz Orestes und Phlades ins
Militärische übeisetzt, gaben die .Herren K a n d u t h und
U n g c r sehr eindrucksvoll und echt. Der Gegensatz zeigte
ftty ebenso in dcr Ausfafsung, Redeart und (^cdanlenwcli
der beiden wlc in der trotz alles Militärischen etwas
salopperen Art Gnndelbachö und in der strammeren, im-
nier dienstlichen Art Maienburgs, wie in den bezeichn
ncnden Unlcrrcdtliingen zwischen diesem und dein Genc
ral auf der einen und dem Gespräch zwischen jenem und
dem „Zivilisten", dcm Kammerdiener Jan, den Herr
G a l l i n a <tls blasierten Pessimisten recht <ntspieä>enb
darstellte. Herr K a n d u l h fand ebenso Töne star«,,
Heldenmutes wie die seelischer Qnal nnb Zerrissenheit.
^Wärmc des Tons und Korrektheit des Auftretens waren
die Vorzüge dieser Gestalt. Herr U n g e r lieh den, Gra
sen Gnndelbach heileres Wesen, gefällige Formen, eine
hübsche Sangstinnnc und ehrliche Empfindung. Hekr
S i c h r a halte die undankbare Rolle des Stabsarztes
Glinsl i übernomnt«n, die nicht nur an und für sich ziem
lich farblos ist, sondern dessen Ücdensgeschichte und PH'
losophie nicht nur fast ganz aus dem Rahmen des Stül
te5 fällt, sondern auch zu Weitschweifigkeiten Anlaß lvibt,
wie sie leider das Stück auch ynoerwärts zeigt. Trotzdem
benn'ilite sich Herr Tickra, eine plastische Oeswlt daraus
zu mnchcn, soweit dies dcr Dichter überhanpt zuli.'ß. I "
tlciilmen Rollen waren di-.- Herren ^ a u g i , H ' ' ^
b r a n d l , R i e m e r und T t ö g c r beschäftigt, Fr>.
K o r n bmchte das herzliche, hilfsbereite, gulmurigc We^
sen der Fran von Riedel ganz gut zur Darstellung und
widmete sich auch den arellen Ausbrüchen der Verwir^
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rung und der Freude mit anerkennender Selbstverleug-
nung, wenn sie auch eben dieses Grelle nicht zu vnmei^
den vermochte, das zusammen mit den heftigen Arm-
bewegungen manchmal fast oac- Komische streifte. F l l .
K a r n e n zeigte <üs Valerie heitere Annmi, gefall ges
Wesen, Humor und Empfindung, mit der Mundart
wollte es freilich nicht so recht gehe», allein das fiel bei
dieser Gestalt kaum ins Gewicht. Mnc, ganz prächtige
Figur war Herr G ö t t l e r a l s Leib Wasserbein, drastisch
in Maske und Gehaben und doch in deft Rede und in
der Auffassung ohne naheliegende Übertreibungen, so-
wohl in den komischeu wie in den pathetischen Stellen;
es war eine geradezu rührende Gestalt, wenn sie uns
auch, wie die meisten Gestalten gcu zu edel gezeichnet
schien; in diesem ganzen Lebensausschnitt gab es fast
gar keine Schatten. Herr He i n z führte diese ihm so
ferne liegende Gestalt d>s Henrys uon Landowsti mit
feinen stillen Zügen aus lind erreichte eine wohl abgewo-
gene Kunstwirkung, So war cs cin.' runde und plastische
Aufführung, an der man seine Freude haben konnte. Auch
die Ausstattung war geschmackvoll und entsprechend.
Manche Längen im Tialog und manche Schlevftung und
Hemmnisse hätten sieb oiclleichl vermeiden lassen. Tas
Haus war gnt besucht. Dr. ̂  a u l c r.

— iAus der deittsche« Thcaterlnnzlci.» Wie be-
richtet, findet heute die Erstaufführung der glänzenden
Lustspielneuheit „ L i l i Grün" uon Emmerich Foldes statt.
Das Interesse für dieses Stück dürfte sich in einem aus-
verkauften Hause zeigen, das, dem Vorverkauf nach zu
schließen, mit Sicherheit zu erwarten ist. T'e Harren
Sonnenthal (Spielleitung), Göthler, Hcmz, Galluia,
Gaugl, Unger und Riemer sowie die Dar.ien Mc:lki,
Wolff, Korn, Embacher, Wurzinqcr »nd Werner '"ind in
den Haup'üollen beschäftigt.

Der Krieg.
Helegrarnme dea k. k. Helegrapherl'Aorre-

Ocs errcich-Unstaru.
Vu» den KriegSschauplihen.

Wien, 22. Jänner. Amtlich wird werlaulbart: 22sten
Jänner, östlicher Kriegsschauplatz: I m ^bulleoc^le-
birne wurden feindliche Auftlänmgstruppen alissewiesen.
östlich Nielnica in Wolhynien stießen Abteilungen des
Nrünner Infanteriereffiments Nr. ^ überraschend in dic
lussischen Gräben vor und brachten einen gefangenen Of-
fizier, 1l>9 Mann, ci„ Maschinengewehr und' cine,« Mi-
Mnwerf^r ein. Gut geleitetes Gcschichfcucr fügtc dem
Gegner starke blutige Verluste zu. - Italienischer Kriegs-
schauplatz.- Keine besonderen Ereignisse. — Südöstlicher
KriegssäMiplah.- Südöstlich des Ochrida-Eee^ ukrcitel«
trn unfere Truppen volgeftcr» einen feindlichen Poritoii.
Per Stellvertreter des Chefs des Generalstabes.- oo»
h ö f e r , FM2 .

Deutsches Reich.
Vo» den Kriegsschauplitze«.

Berlin, 22. Jänner. Tas Wolfs-Vureau meloei^ >,̂ io
hes Hauptquartier, 22, Jänner, Westlicher Kric^schan'
platz. Bei Lcns wurde cm schwacher englischer Angriff
im Handgranatcnfcner abgeschlagen. Bei Bcz,munux und
östlich von PonVn'Mousson brachlell Ertundungsabteilun
geil von turzen Vurftößcn in die feindliche Stellung mcl>«
reie Franzosen und ein Maschinengewehr zllrücl. Ost
Ucher Kriegsschauplatz: Front des Generalfcldmarschalls
Prinzen Leopold uon Äayem: Westlich Friedrichstadl
wurden nachts angreifende russische Jassdtommlmlws ab-
gewiesen. Front des Generalobersten Erzherzog Josef:
I n txn Ofttarpllthcn lam 03 an mehreren Stellen zu
Vorfeldtampfcn, die für uns günstig verliefen. Nördlich
des OitozTales war die beiderseitige Anillerictiitigtcit
zeitweise lebhaft. .Heeresgruppe des Gencralselomar
schalls uon Mactenscn: Heftlich Paunciu griff ei,,'.' fcind-
li6,e slompanic unferc 3ichciuna.cn an der Pu<n.i an.
Sie wurde zurückffeschla«en. Mazedoniscbc <^ront:
Außer vereinzelten Crlundlmgszusammenstösle,, sind tcinc
besonderen Ereignisse zu melden. Der Erstc General-
«Ntartiermeister. von L u d e n d o i f f .

»

Italien.
Rückzug der Italiener nach Tripolis.

tNom, 22. Jänner. Das Kolonialministerium teilt mit,
daß General Latin: in nach Osten gerichteter Verfolgung
mit E l Ba-runis und seinen Scharen am 17. o. bei Agilah
ein neues Treffen hatte, worauf er sich mit seinen Trup.
pen nach Tripolis zurückzog.

Der Seekrieg.
Versenkt.

Anrsterdam, 22. Jänner. Wie Lloyds Agentur mel̂
del, soll der norwegische Dalnpftir „Esperanca" (-142^
Tonnen) versenkt worden sein.

Bern, 22. Jänner. Nach dem „Temps" ist on spani-
sche Dampfer „Valle" ( N t t i Tonnen) versenkt worden.

Frankreich.
Ochsende Apposition negen Vriand.

Bern, 22. Jänner. Zur Abstimmung über die Inter-
pellation Pressemane in der französischen Kannncrsiyung
vom Freitag stellt „Rappel" fest, daß aus der bisherigen
Mchrhcil dnr Sozialislcnpartei eine Minderheit gewor-
den sei, da von, den WO Sozialistcn 57 gegen die Re-
gicrulig fn, die Interpolation stimmten.

England
Neratunn der Vierverbandsadmiralc in London.

Nom, 22. Jänner. Wie die „Tribuna" lueldel, jrnd
Marineniilnfter Admiral 6orsi utrd Unterstaatssetretär
des Verkehrswesens Ancona in London eingetroffen, lvo
dic Adnnrale des Vicrveroandes über die Mittel zur Ver,
stürtung und besseren Zusalnmenfaisung der Seetriegfüh"
rung sowie übcr die dringende Frage der Beschaffung und
Beförderung von Kohle unö Korn beraten sollen.

Nußland.
Ein Erlaß des Zaren.

Petersburg, 21. Jänner. Kaiser. Nikolaus hat an den
Ministerpräsidenten Fürst Gallcyn folgenden Erlaß ge-
richtet: Nachdem ich Ihnen den verantwortlichen Posten
als Ministerpräsidenten anvertraut habe. halle ich es für
angezeigt, lHie auf die Nächstliegenden Fragen aufmert»
>am zu machen, deren Losung die Hauptsache der Regie-
rung zu scin hat. I m gegenwärtigen Augenblick der Ncude
des groben Krieges richten sich alle Gedanten samtlicher
Küssen ohne Unterschied der Nationalität und Klasse auf
die tapfere, glorreiche Verteidigung des Vaterlandes und
crlvarten in gewaltiger Spannung die entscheidende Be-
gegnung mit dem Feinde. I n vollkommener übereinstiln°
munft mit unseren treuen Verbündeten, lassen sie den Go
dantcn an einen Friedensschluß vor dem endgültigen Siege
nicht zu. Ich glaube fest, daß das mit Scliistverleugnlung
die Lasten dco Krieges ertvagcnde russische Volt vis zum
Schlüsse seine Pflicht erfüllen wird, ohne vor irgendeinem
Opfer halt zu machen. Die natürlichen Hilfsquellen unseres
Vaterlandes sind unerschöpflich und schließen die ^cfahr
einer Erschöpfung des Landes aus, die offensichtlich bei
unseren (Gegnern auftritt. Um so größer ist die Bedeutung,
die die Regelung der unter den gegenwärtigen Bedingung
gen so wichtigen und verwickelten Fragen der LcbenKmittel,
Versorgung geloann. Infolgedessen beauftrage ich vor allem
die in Ihrer Person vereinigte Negierlina, sowohl fiir die
Versorgung meiner tapferen Armee, wie für die Milde-
rung der unvermeidlichen Verpflegsschwierrgteitcn hinter
der Front zu sorgen. Ich zähle darauf, daß die gemein-
same Arbeit der gesamten Regierung auf die Verwirk-
lichung auf breiter Grundlage und die Fortentwicklung
der Maßnahmen, die zu dicsem Ztoecle in der jüngsten
Zcit ergriffen wurden, gerichtet sein wird. Tie Frage der
Verpflegung der Armocn und der, Bcvölterung erfordert
die, Übereinstimmung der Maßnahmen sowohl aller Vc,
Hürden an der Front wie im Hintcrlande sowie der durch
die Anordnungen des Ministerratcs vereinigten ve-rschie'
denen Ämter, (bine andere Frage, der ich vorherrschend Be,
dcutung beimesse, ist die weitere Verbesserruig der Beför»
derung, sowohl durch die Eisenbahn, wie auf den Wasser»
länfcn. Ter Ministcrrat soll auf diesem Gebiete entschei.
dcnde Maßnahmen ausarbeiten, die die vollkommene Nutz»
lxirmachung der Beförderungsmittel sichern, um rechtzeitig
die Armeen wie das Hinterland infolge des Ineinander»
arbcitcns aller Amtszlueige mit allem Notwendigen ver>
sehen zu können. Indem ich diese Nächstliegenden Fragen
für die bevorstehende Arbeit hervorl̂ ebe, glaube ich gern,
daß die Tätigkeit des Ministerratcö unter Ihrem Vorsitz
die Unterstützung der Reichsduma finden wird, die in dem
cinmüligen brennenden Wunsche geeint ist, den Krieg bis
zum siegreichen Ende zu führen. Ich halte es für die
Pflicht aller Personen im Staatsdienste, den gesetzgebend
den Körperschaften mit Wohlwollen, Geradheit und Würde
sfegcnüberzutrctcn. Nei der bevorstehenden Organisation
dcö wirtschaftlichen Lebens des Landes wird die Regierung
die unerschlichc Nnicrsti'chung der Semstvos finden, die
durch ihre Arbeit in Friedens- und Kriegözeiten bewie-
sen haben, daß sie ehrfuchtsvoll die erleuchteten Überlie-
ferungen meines Großvaters unvergeßlichen Anaedentens,
Kaisers Alexander H., bewachren.

Die 'nnere strife.

Paris, 22. Jänner. Die Blätter bezeichnen! die rus
stsche innere Krise als sehr ernst nnd meinen, daß sie
ans einen Gegensatz zwischen der Dnma lind d?r Negie
rnna, zurückzuführen sei.

Russische NestclllMgrn in Ital ien.

5iua.au>), 22. Jänner. E in italienisches Äantenlon-
fottinm unter Leitung oer VanNr d ' Iw l ia übernimml
cicnM kurzfristige russische Schatzsch«ine di? Vezahlnnf.
russischer Aufträge auf Fluazmae, FÄotelephons, Anti-
mon, Jod nnd andere Materialien im Gesa ml betrage von
25)0 Millionen Lire.

Htünners Nüätehr.

Mailand, 2 l . Jänner. „Ttampa" erhält aus Parie
oine- Bestätiaunss der Nachricht, daß dc.,n früheren M i
nistcrpräsidenlen Stüinler unter dein Titel emcs Ve,
rates des für mehrere Monaie vcmlaubtcn Äiinisters Po
lrovskij die Leitung der auHwiuligen Po l i t i l iibertragen
wurden sei. Auch die italienischen Blirtter betrachten die
Verändeinnnen im russischen Ministerium mit nwßcm
Mißtranen und Neimrnhiqnnq.

Griechenland.
Die Insel Cerigo.

Äiiailalld, 22. Jänner. Dem ^Secolo" zufolge yal
der englische Gesandte in Athen de?r griechisclM :)iegic
rung imigeteilt, daß England dlc BerechllMng iyrer
Einwände gegen die ^<nilelistische Ä«>etzung der Insel
«^erigo anerienne und zur Wiederherstellung der Autorb
lät der Athener Regienmg auf der Insel einladet,

Verantwortlicher Redatteur: Anton F u n l e l .

— („Etwas mehr Tatt!") Unter dieser überschrif:
teilt eine Pariser geitung. die Speisenfolge des Feste>>ens
iin (^rand Hotel, mit, um im Tone einer an slch gewiß
n,cht luwcrechttgtcn Entrüstung öffentlich zu rügen, daß
,lch in dieser Speisenfolge, die zehn Franten lostelc. ein
(Ämrg befand, der folgendernraßen bezeichnet war: »Ge°
füllte Pute auf Armeloute°Art". . Das Blatt bemertl
yiezu: „Diese, gefüllte Pute auf Armeleulc-Arl ist wirtlich
allßerortx'nllich geschnractvoll in einem Augenblick, wo viele
.arme ^cule' Mühe l)abe,l, sich nur Kartoffeln zu beschas.
sen!" Derartige Geständnisse dringender wirtschaft-,
licher Not findet man in der Pariser Presse übrigens nur
schr selten und gleichsam zwischen den feilen zu lesen,
da sie sonst darin wetteifert, alles totzuschweigen, was
Frantreichs Notlage dem Auslande verraten lunnte.. Die
französischen Zeichner sind unter Umständen weniger zu-
rüctl)<iltend: in demselben Blatt nnd alls derselben 'veite
findet I!«,» das Bild von zwei tlcine.n, nur mit Hemdchen
bekleideten bindern, die diesinal nicht, >uic sonst zu Weit>
nachten üblich, die Schuhe an den ktamin stellen, u»n die
(^aben des Christkinde« in Empfang zu nehmen — so,,,
dern den leeren ,^ohlenlorb, dainit das Cl^ristlini» ihn fü!
len möge.

(Der Geldwert der Mensche».) Von erfahrenen
VersicherungSmail^ciliatitern ist n^icrdings der Geldwert
dcr Menschen gcnail anögeocchnet worden. Diefe inter-
essante Berechnung tonmnl, nachdcin die Sterblichleitsder >
l)ältnissr in Anschlag gebracht und die Kosten für die Ver-
storbenen auf die überlebenden ilbertragen sind, zu fol^
nendcm Tucchschnittsresnltai. Für eincn jungen <^,'lehr
ten, eine» höheren Lehrer oder Juristen würde nach de-
endeter Studienzeit ein Gehalt von über 18UU Kronen nur
knapp der Verzinsung der in der Erziehung angelegten
Kapitalien entsprechen. I n dieser Hinsicht ist die arbcl.
lende Klasse erheblich günstiger daran. Denn bei rmem
Anlagekapital von W00 Kronen erzielt dicsc Klasse vom
l5>. oder mindestens vom 18. Lebensjahre ab eine reichliche
Verzinsung, toährend der Gelehrte bis zum 20. Lebens-
jahre »"arten muß. bevor er eine gleichhohe Verzinsung
des in ihm steckenden Wertes erreicht. Nur beim Kanf
mannsstand is< das Verhältnis normal. Was die Töchter
betrifft, so ist ausgerechnet worden, daß cine Tochter <ms
den höheren Ständen ihre Erziehung mit dem 20. Zähre
als beendet betrachten und ihre Erzichungsloftcn auf etlva
^N.lXX) Kronen anschlagen kann, während ein Mädchen
ans den Arbeiterklassen so ziemlich den gleichen Erziehunns-
wert wie ihre Brüder repräsentiert.

Vine Sperreichische Spezialität. Magenleidenden
empfiehlt sich dcr Gebrauch der echten « M o l l s ' S e i b l i t z .
Pu l ve r , als eines altbewährten Hausmittels von den Magen
kräftigender und die Vcrdamma.statia.ieit nachhaltig steigernder
Wirlung. Eine Schachtel l< 2-60. Täglicher Versand geaen Post-
Nachnahme durch Apotheler A. M o l l , l. u. l. Hoflieferant,
Wien I.. Tuchlauben 9. I n den Apotheken der Provinz ver>
lange man ausdrücklich M o l l « Präparat mit dessen Schuh«
marke unb Unterschrift. zzgh,
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Razglas.
Due 2. januarja 1917 HO bile iz-

irebane nastopne obveznice 4 % de-
želnega posojila:

3 komadi po 20.000 K, in sicer:
26, 64, 95;

S komadi po 10.000 K, in sicer:
' 11, 28, 84;

66 komadov po 2000 K, in sicer:
48, 71, 108, 125, 150, 178, 261, 335,
414, 482, 483, 485, 515, 523, 540,
567, 584, 001, 665, 671, 72'», 745,
792 707, 857, 042, 949, 951, 965,
1028, 1079, 109a, 1122, 1140,1152,
1187, 1194, 1252, 1266, 1425,1433,
1503, 1547, 1554, 1595, 1601, 1676,
168«, 1704, 1733, 1804, 1806,1813,
1894, 1923, 1947, 1968, 2016,2041,
2070, 2103, 2111, 2127, 2132,2134,
2144;

152 komadov po 200 K in sicer:
"27, 30, 51, 57, 91, 111, 119, 127,
150, 155, 158, 206, 227, 238, 236,
245, 255, 308, 317, 334, 369, 396,
406 411, 434, 446, 450, 463, 468,
497 508, 51«, 540, 566, 617, 621,
632, 648, 700, 732, 744, 799, 837,
866 890, 943, 974, 1028, 1031, 1040,
1062, 1068, 1069, 1093, 1109, 1122,
1194 1231, 1311, 1339, 1363, 1370,
1382' 1399, 1403, 1411, 1461, 1465,
1470,' 1475, 1499, 1523, 1525, 1528,
1543 1586, 1603, 1641, 1644, 1672,
1713; 1738, 1748, 1769, 1770, 1817,
1821 1846, 1871, 1873, 1092,1924,
1940 2030, 2039, 2060, 2083, 2<>85,
i l l ? 2 74 2 1 7 9 2 1 8 1 , 2 1 9 0 , 2 2 1 5 ,
2220; 2286,' 2311, 2352, 2358 2365,
238r) 2408, 2415, 2416, 2447, 24:>8,
246 ' 2469 2473, 2479, 2480, 2498,
2500 2517 2532, 2542, 2571, 2o79,
2592' ^595 2601 2658, 2677, 2689,

- 2728 '^733 2746, 2752, 2761, 2763,
0816 2858 2859 2889, 2890, 2933,
29531, 29601, 296B', 2969, 2976, 3000.

NamJan« obveznico bo izplaöevala
kraniika deielna blagajnav Ljubljam
o d d . » l.julija 19 l7d^ev,me. ,Hk.
TrednoBti; iz-plaöa pa J ' h . tudi s ku-
poni Tred tri mesece pred dotekhrn
rokom. proti plaÄilu 4»/. oskomptne
pristojbine. . .

Od prej izžrebanih obvezmc 4 %
deielntg» pcwojila so doslej neizpla-

^ 2 Ä ^ : t S , 931, 1379,
1 6 4 ^ 2 O O ' Ä , 77,247,252,
349P {60 575, 708, 958, 970, 986,
1002,1037,1100,1340,1607,1615,

161», 1622, 1975.

Deželni odbor kranjski.
V Ljubljani, dne 2. januarja 1917.

l̂ . ^ /.. 78.

Kundmachung.
X » 2 ^K'lN6r19,7 8lllä N»ou8ts-

k«nä» 8l!iml6v6r«el,roibu..sson ä«8 4«/,

lo,t Hlnr<l«n:
, 8tü«lc ^ 20000 X. unä 2v^r:

26. 64. 95; „ ,
3 8tuolc 5 10.000 X. uuä 2 ^ r :

11, 26. 84;
66 8tüolc 5 2000 k. unä / ^ r :

48. 71. 108. 125. 156, 178.261,335,
414. 482. 483. 485. 515, 523. 540,
567. 584. 601, 665. 671. 729. 745.
792, 797. 357, 942, 949. 951, 96-1,
1026. 1079, 1093. 1,22. 1140.1152,
1IS7. 1194. 1252, 1266. 1425, 1433,
1503. 1547, 1554, 1595. 1601. 1676.
l«8K. 1704. 1733. 1804. 1606. 1813.

1894, 1923, 1947, 1968, 2016, 2041,
2070, 2103, 2111, 2127, 2132, 2134,
2144;

152 Stück a 200 K, und zwar:
27, 30, 51, 57, 91, 111, 119, 127,
150, 155, 158, 206, 227, 233, 236,.
245, 255, 308, 317, 334, 369, 396,
406, 411, 434, 446, 450, 463, 468,
497, 508, 519, 540, 566, 617, 621,
632, 648, 700. 732, 744, 799, 837,
866, 890, 943, 974, 1028, 1031, 1040,
1062, 1068, 1069, 1093, 1109, 1122,
1194, 1231, 1311, 1339, 1363, 1370,
1382, 1399, 1403. 1411, 1461, 146.r>,
1470, 1475, 1499, 1523, 1525, 1528.
1543, 1586, 1603, 164 1, 1644, 1672,
1713, 1738, 1748, 1769, 1770, 1817,
1821, 1846, 1871, 1873, 1892, 1^24,
1940, 2030, 2039, 2060, 2083, 2085.
2143, 2174, 2179, 2181, 2190, 2215,
2220, 2286, 2311, 2352, 2358, 2365,
2385, 2408, 2415, 2416, 2447, 2458,
2465, 2469, 2473, 2479, 2480, 2498,
2500, 2517, 2532, 2542, 2571, 2579,
2592 25'J5, 2601, 2658, 2677, 2689,
2728, 2733, 2746, 2752, 2761, 2763,
2816, 2858, 2859, 2889, 2890, 2933,
2953, 2900, 2968, 2969, 2976, 3000,

Vorstehende Obligationen gelangen
vom I.Juli 1917 an bei der kraini-
schen Laudeskasse in' Laibach zur
Auszahlung. Dieselben werden auch
samt Kupons 3 Monate von dem Ver-
fallstermine gegen Entrichtung einer
4 %'g°n Eskomptegebühr ausbezahlt.

Von den bereits früher verlosten
Obligationen des 4 % Landesanlehens
sind noch folgende unbeboben:

»1. 2.000 K Nr.: 509, 931, 1379,
1546, 1550, 2085;

ä 200 K Nr.: 77, 247, 252, 349,
360, 575, 708, 958, 970, 986, 1002,
1100. 1340, 1607, 1615, 1619, 1037,
1622, 1975.

Krainischer Landesausschuss.

Laibach, am 2. Jänner 1917.

Z. 4651. 189 (3 — 1)

Kundmachung.
Nachstehende Parteien haben beim

k. k. Stcueramte für Laibach Umgebung
an direkten Steuern unroalisierbare Über-
zahlungen, und zwar:

Babnik Franz, Studenec 29, K 2'90;
Kregar August, Stephansdorf, K 454;
Tomšič Lukas, Laibach, K 2 35; Vehar
Maria, Tazen, K 2 81; Kunc Johann,
Laibach, K 3 31; Kušar Maria, Udmat,
K 3 — ; Poljan Josef, Udmat, K 1576;
Žerjav Max, Laibach, K 477; Barlic
Anton, St. Veit, K 9 27; Bernik Anna, St.
Veit, K 4-79; Koäir Ignaz, St.\eit, K680;
Malensek Lorenz, Graz, K 4 - — ;
Malenšek Maria, Brod, K 3'—; Žontar
Agnes, St.Veit, K — 0 2 ; Klinec Josef,
St. Veit, K 5 — ; Bergant Johann, Laibach,
K 1 60; Jarc Bartel, Laibach, K 13 25;
Kerne Johann, Laihach, K 1401; Kervina
Anton, Gleinitz, K 680; Pirkcr Johann,
Laibach, K 6 06; Setina Egidius, Ober-
šiška, K 890; Štebi Franz, GMnitz, K—'1;
Arko Primus, Vevee, K 660; Drašček
Anton, Salloch, K —'90; Rozman Jo-
hann, Vevčo, K 1080; Zajec Franz,
Vevco, K 7'60; Terpin Johann, Vevče,
K 12*80; Laberoik Ignaz, Rudnik, K 2 05;
Cankar Franz, Sostro, K —-10; Rus
Johann, Großlupp, K 1 — ; Lehinger
Georg, Zwischenwässern, K 10'20; Tram-
puš Johann, Ladja, K 8 50; Kordin
August, Udmat, K — 2 0 ; Rihar Johann,
St. Veit, K 280; Robida Alois, St. Veit,
K 240; Žerjav Gregor, St. Veit, K —'33;
Breskvar Rudolf, Gleinitz, K 680; Dov-
žan Franz, Gleinitz, K 760; Gačnik
Alois, Waitsch, K 10 —; Glavič Bartel,
Gleinitz, K — 8 0 ; Glavnik Franz, Glince,
K 280; Legat Franz, Gleinitz, K 840;
Marzola Josef, Waitsch, K 11*—; Oblak
Jakob, Gleinitz, K 9 80; Terkov Karl,
Waitsch, K 190; Požlep Anton, Gleinitz,
K 6-80; Svetel Johann, Gleinitz, K 280;

IŠtebi Franz, Gleinitz, K 760; Šteh Vin-

zenz, Gleinitz, K —'10; Tabor Vinzenz,
Gleinitz, K 720; Turšič Josef, Gleinitz,
K 9 20; Zakovsek Alois, Gleinitz, K 760;
Guldenprein Sophie, Gleinitz, K 935.

K. k. ßczirksliauptmaniischast in
Laibach.

Št. 4651.

Razglas.
Sledeče stranke imajo pri c kr.

davenem uradu za ljubljansko okolico
norealizovana preplačila na direktnih
davkih, in sicer:

Babnik Franc, Student 9, K 290;
Kregar August, Štepanja vas 50, K 454;
Tomšič Luka, Ljubljana, K 2*35; Vehar
Marija/sacen, K 2'81; Kunc Ivan, Ljub-
ljana, K 3 31; Kušar Marija, Udmat,
K 3 —; Poljan Jožef, Udraat, K 1576;
Žerjav Maks, Ljubljana, K 4 77; Barlic
Anton, Št. Vid, K 927; Bernik Anna,
Št. Vid, K 479; Košir Ignacij, Št. Vid,
K 6 80; Malenšek Lovrenc, Gradec,
K 4"—; Malenšek Marija, Brod, K 3- — ;
Žontar Neža, Št. Vid, K —'02; Klinec
Jožef, St. Vid, K 5 1—; Bergant Janez,
Ljubljana, K 160? Jarc Jernej, Ljub-
ljana, K 1325; Kerne Janez, Ljubljana,
K 1401; Kervina Anton, Glince, K6'80;
Pirker Janez. Ljubljana, K 6'06; Šetina
Egidij, Zg. Šiška, K 890; Štebi France,
Glince, K — 0 1 ; Arko Priinož, Vevče,
K 600; Drašcek Anton, Zalog, K —'90;
Itozraan Janoz, Vevče, K 1080; Zajec
France, Vevče, K 7 60; Terpin Janez,
Vevče, K 12 80; Labernik Ignacij, Rud-
nik, K 2 05; Cankar France, Sostro,
K — 1 0 ; Rus Janez, Grosuplje, K r —;
Lehinger Jurij, Medvode, K 10 20;
Trampus Janez, Ladja, K 8 50; Kordin
August, Udmat, K —"20; Rihar Janez.
Št. Vid, K 2 80; Robida Alojz, Št. Vid,
K 240; Žerjav Gregor, Št.Vid, K — 33;
Breskvar Rudolf, Glince, K 6-80; Dov-
žan France, Glince, K 7'60; Gačnik
Alojzij, Vič, K 10*—; Glavič Jernej,
Glince, K •-•80; Glavnik France, Glince,
K 280; Legat France, Glince, K 8'40;
Marzola Jožef, Vič, K I T — ; Oblak
Jakob. Glince, K 9 80; Terkov Karl,
Vie, K 1 90; Požlep Anton, Glince, K 6 80:
Svetel Janoz, Glince, K 2 80; Štebi
France. Glince. K 760; Steh Vinko,
Glince, K — 1 0 ; Tabor Vinko, Glince,
K 720; Turšič Jožnf, Glince, K 920;
Zakovšek Alojzij, Glince, K 7'60; Gul-
denprein Zofija, Glince, K 9 35.

C. kr. okrajuo glavarstvo v Ljubljani.

230 E 120/16/8

Dražbeni oklic.
Dne 1. marca 1917, dopoldue ob

11. uri, bo pri podpisanem sodiseu v
sobi št. 5 dražba zemljisča vl. št. 57
kat. obč. 11. Bistrica, obstojeeega iz
stavbene parcele št. 119 s hišo št. 33,
dvorišeem, vinskimi trtami, hlevora in
svinjakom ter zemljiskih parcel, dalje
solastninske pravice do 4/i„ zemlj. vl.
št. 4 k. o. II Bistrica, obstoječa iz
skupnih p:išnikov in pritikline, ki se-
stoji iz železnega štedilnika in železue
peči.

NppremiČnini je določena vred-
nost na 23.183 K, pritiklini pa na
36 K.

Najmanjši ponudek znaša 15.357 K
32 v, pod tern zneskom se ne prodaja.

Dražbeni pogoji in druge listine
so na vpogled pri tej sodniji med
opravilnimi urami v sobi št. 5.

C. kr. okrajna sodnija v II. Bi-
strici, odd. I l l , dne 15. januarja 1917.

(63) 3—3 T 19/16/2

Uvedba postopanja, da se
proglasi za mrtvega.

Dne 22. oktobra 1862 rojeni Peter
Bare star., posestnik iz Kota št. 1, je
odšel leta 1899 v Ameriko, kjer je
bival dalje časa v Heleni Montana. Pred

11 leti so vsa pisina od Petra Barca v
svojo domovino izostala ter že 11 let
ni od njega nobenega glasu več.

Ker utegne potemtakem nastopiti
zakonita domneva smrti po smisln § 24
st. 1 0. d. z,, se uvaja po prošnji Kata-
rine Bare, pos. žena v Kotu št. 1 pri
Starem trgn, po Ivanu Ušlakarju, notar-
skeinu substitutu v črnoralju, postopanje
v 8vrho proglasitve za mrtvega in se
pozivlja vsakdo, da sporoči sodišču ali
pa g. Juretu Mavrinu iz Starega trga
št. 8, ki se ob enem postavlja za ßkrb-
nika, kar hi vedel o pogresanem.

Peter Bare se pozivlja, da se zglaai
pri podpisanem sodiscu, ali da da kako
drugače na znanje, da še živi.

Po 21. januarja 1918 razsodi BO-
dišce po zopetni prošnji 0 proglasitvi
za mrtvega.

C. kr. okrožna sodnija v Rodolforem,
odd. I, dne 3. januarja 1917.

(178) 3—3 Nc I 158/16-7

Amortizacija.
Po prosnji Gospodarske zveze, cen-

trale za skupni nakup in prodajo v Ljub-
ljani, r. z. z 0. z., zastopano po dr. B. Vo-
dušek, odvetniku v Ljubljani, uvaja se
postopanje v namen amortizacije nastop-
nega po prosilcu baje izgubljcnega vred-
nostnega papirja, ter se tisti, ki ga iina,
pozivlja, da uv»*ljavi svoje pravice tekom
6 mesecev od dneva oklica, sicer hi se po
preteku tega roka i z r e k l o , da vred-
n o s t n i p a p i r ni več vel javen.

Oznamenilo papirja:
«•Bescheinigungsblatt 43 v. Heft Nr.

21986, ausgestellt von der k. u. k. Ver-
pflegsfassungsstelle Bischoflack am 12ten
Jänner 1916 über gelieferten Wein
(40.872' L a 1 K 08 h = 44.141 K
76 h)».

C. kr. okrajno sodišče v Ljubljani,
odd. I, dne 10. januarja 1917. ,

Z. 1853 207 ( 5 - 2 )
Kundmachung.

Das Jahresertriignis pro 1916 per
1000 K der Josef D u 11 e r sehen Mädchen-
aussteuerstiftung ist zu vergeben.

Anspruch auf diese Stiftung haben
die ehelichen Nachkommen weiblichen
Geschlechtes der Geschwister des am
5. August 1863 in Großlerchendorf hei
Rudolfswert verstorbenen Stifters, welche
sich im Jahre 1916 verehelicht haben,
insoferne sie gut gesittet und des Lesens
der Landessprache kundig sind.

Bewerberinnen am diese Stiftung
haben die mit dem legalen Stammbanme,
dem Sittenzengnisse und dem Nacbweise
der Lesenskundigkeit, dann mit dem
Trauungsscbeine belegten Gesuche bis
zum 1. März im Wege d e r p o l i -
t i schen B e z i r k s b e h ö r d e des Auf-

e n t h a l t s o r t e s
bei dieser Landesregierung zu überreichen.

R. k. Landesregierung für Krain.
Laibach, am 12. Jänner 1917.

Št. 1853.

Razglas.
Letni donesek za leto 1916 v rnesku

1000 krön Jožef Dullerjeve ustanove
za deklisko balo je oddati.

Pravico do te ustanove imajo ta-
konske potorake bratov in sestra dne
5. avgusta 1863. 1. v Velikih Surjančah
pri Rudolfovern umrlega ustanovnika, ki
so se leta 1916 oraožile, v kolikor so
lepe nravnosti in zmožne branja dežel-
nega jezika.

Prosilke za to ustanovo morajp
svoje prošnje, opremljene z zakonirim
rodovnikom, z izpričevalora nravnosti in
z dokazilom, da znajo brati, kakor todi
s poročnim listom, vložiti do
1. m a r c a 1917 potom p o l i t i č n e -
ga o k r a j n e g a o b l a s t v a b i r a l ü c »
pri podpisani deželni vladi.

C. kr. deielna vlada «a Kranjsko.
Ljubljana, dne 12. januarja 1Ö17.
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Rote Kreuz-Lose
Zweite Ziehung 1. Februar.

treffer 5 0 0 . 0 0 0 Kronen

ferner Treffer zu K 50.000,
20.000, 10 000 etc.

3 Lose in 24 Monatsraten ä Iv fv-
5 > » 25 » & » H-- ! i

10 » » 25 > ä » 16--

4 Ziehungen jährlich.
Sofortiges alleiniges Spielrecht.
1. Rate bitte per Postanweisung.

Aiser Wechselhaus
Paul Bjehavy

Wien, IX , Alserstraße Nr. 22.

Gegen Bargeld !
wird ein 250

bäuerl. Gut I
über 30 Joch, samt Gebäude

um 12.000 Kronen verkauft,
Anträge unter „Nr. 250" bl> 24. d. M. j

an die Administration dieser Zeitung.

Geld-Darlehen
auch ohne Bürgen, ohne Vorapesen, erhalten |
Personen jeden Standes (auch Damen) bei i
4 K monatlicher Abzahlung, sowie Hypo- I
thekar Darlehen effektuiert rasch, re<ll und.
billig Sigmand Sohllllnger, Bank- und
EBkomptu Bureau in Preßbarg, ELosrmth
I.ajo«platz Nr. 29. (Retourmarke erboten i ,

12 10 9,

Wohnung i
bestehend aus vier bis fünf Zimmern, mit,
elektrischer Beleuchtung, wird von einer

ständigen Partei i

zum JHaitermin gesucht.
Anträge unter , ,3863" an die Admini- j

strati on dieser Zeitung. 3863 10

Sehr schön möbliertes, sonniges

Zimmer
ist an einen soliden Zivilisten

zu vermieten.
Anfrage unter „217" in der Admini-

stration dieser Zeitung. 217 2—2

Engros Verkauf von

Holzsohlen
bestes Erzeugnis in allen Größen. 241

M. Ascher, Wien, II , Praterstraße 27.

Firma Gebrüder R. de Pauli & Co., I
Konservenfabrik in Eggenberg bei Graz, I
offeriert freibleibend ab Fabrik ausge- I
suchte, haltbare 2422-1 | !

Winter-Zwiebeln
I pro 1OO kg zu K 86'— netto Kassa rinfusa.

'4 Soeben erschienen: |

I Ift- tl̂ oscööcr - 0« Ihcrnftoch |

I W\U\ Meip |
2j1 K 120 bi\, R 2*50 geb* S

^ Uorrätig *ei j j

| Tgi \ Kleintnayr $ T e l Bambcrc), Caibacb ^
o Koitgrcssplaiz nr. 2. yj

f/j ^

Ätznatron, Alaun cry st., Soda cryst.,
Kandiszucker, Essig und Essigsäure

wird zu kaufen gesucht.
Polacsek Fülöp es Fia, Nyirbator

(Ungarn). 240

la Prager Kur-Schinken
K 11*70 per Kilogramm,

la Spezial -Salami
K 10*50 per Kilogramm,

mir fein«, sclimackh»ft<i W.-ire ab Pr»j{. —
ProbeBenduiigen von mindcstPiiB 10 Kilo-
gramm zu tfleicncn l'rnit-on, zuzüglich
K 3 — für Fracht und Vcrpuckuug jjegeo

Nachnahme. 239

Wilhelm Trögler, Prag Karolinental 338.

Kaufe aus zweiter Hand
ein schönas

Speisezimmer
Anträiro unter ,,Möbel" an die Admi-

nistration dieser Zeitung. 243

Erbsen-Suppen
Graupen-Suppen
Kartoffel-Suppen

Pilz-Suppen
Gemüse-Suppen
Gulyasch-Suppen

inTabletten. forncrGulyasch-
Paprika - Suppen - Würfel,

Suppenwürze offeriert

Robert Popper, Prag,
248 Karolinental 382.

Vertreter werden gesucht. J

3791 Staatlioh geprüfte 2—2

Lehrerin der englischen
u. französischen Sprache
Lehrerin der franzö*. Sprache an der k. k.
[iclirerinnenliildiifi^anstalt in LaibMch, die
aicli mehrere Jahre in Paris und lxindon

aufliieli, Kiht Stun W>n Sprnclikurse).

Fräulein Olga Nadeniczek
beeideter (JericlUürtolmeiscü I r die eng], o Irani spracht
Dalmatlnfasie Nr. 10, lluka In Hof.

C«htll eislhilll im eillllnilDllilzillltlN 3<lhl!i«lj m< liiilliz nmn Nbbillllllllltll'

Meyers
Mstorisch-GeolN-npljischer

Kalender ttt17
«ls Awlhlalenl>tt t i M i W nebst eillm öllllllülllim lllls iler lliiillleite

M t 3^5 erläuterten, die Geschichte des Weltkriege 19'4/1« chronologisch bereitenden
As'bildungen. hlslonsch und yeoglafthisch dentwüi'diqen Lnndsch.ift . und Ttädtebildern.
Bildnissen, interessanten Tarstellunssf» au^ dem Gebiete der Literatur., Natur», Kultur»
und Kunstgeschichte, Gedenttaqen, Tprüchen, (««»dichte,! und Zitaten, einer I^h«»-

Übersicht mit astronumnchen N.tizen sowie einem ReMer.

Vomlig bci Jg. v. ssleimayl H zeil. Vamber«. Vch., ssunst. nni! Nnslllllicll.
hllllillllilg in kllibllch, 3l,lllilsßl>l!l<l üll. 2.

Prächtige Portraits

Kaiser Karl I.
ausgeführt In Farbendruck

zum Preise von K 11 50 u. K 550

sind eben eingelangt.

K 5'5O / Bildgröße 35X50 cm
1 Papiergröße 54x74 cm

K 11-5O Papier- und Bildgröße 54X68 cm

?Wo?
Bei lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg.

Druck und V r r l a g von I g , v K l e i n m a y r H Fed. V a m t i e r g .


